
Konfrontation
in der ersten Runde

Für die Beschäftigten der sächsischen Metall- und Elektroindustrie 21. 11. 2017

Bezirk
Berlin-Brandenburg-
Sachsen

Für sechs Prozent Plus und mehr Zeitwohlstand

Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,

unsere berech-
tigten Forderun-
gen liegen jetzt
auf dem Ver-
handlungstisch.
Wir haben sie
mit gut durch-
dachten Be-
gründungen untermauert.
Es geht um mehr Geld und
bessere Arbeitszeiten.
Moderne Arbeitszeitrege-
lungen, die zum Leben
passen, sind dringend er-
forderlich. Wer arbeitet
und Kinder erzieht oder
Angehörige pflegt, ist mit
besonderen Flexibilitäts-
anforderungen konfron-
tiert. Unsere Antwort heißt
mehr Wahlrecht für kür-
zere Arbeitszeiten. Für Kin-
der und Pflege besteht
eine gesamtgesellschaft-
liche Verantwortung, aus
der wir die Arbeitgeber
nicht entlassen. Wir sagen
ihnen: Mit Konfrontation
kommen Sie nicht durch!
Zur nächsten Verhandlung
am 11. Dezember erwar-
ten wir ein verhandlungs-
fähiges Angebot.

Olivier Höbel
IG Metall-Bezirksleiter

Die Verhandlungskommission der IG Metall für Sachsen

Konfrontation ist das treffendste Wort für die erste Tarifverhandlung für Sachsens Metall- und Elektro-
industrie am 17. November in Radebeul. Die IG Metall erhielt kein Angebot zu ihren Forderungen nach
sechs Prozent Entgeltplus undWahloptionen für modernere Arbeitszeitregelungen. Auch eine Verhand-
lungsverpflichtung für die Ost-West-Angleichung der Arbeitszeit wurde abgelehnt. Stattdessen präsen-
tierte der Verband der sächsischen Metall- und Elektroindustrie (VSME) freche Gegenforderungen.

„Der VSME fordert, dass wir
länger arbeiten für weniger
Geld. Sachgrundlose Befristun-
gen sollen ausgeweitetwerden.
Dasbedeutetweniger feste und
mehr befristete Arbeitsver-
hältnisse“, sagte IG-Metall-Ver-
handlungsführer Olivier Höbel.
Die Arbeitsbedingungen in
Sachsen sind weitgehend ge-
prägt durch Schichtarbeit. Ein
großer Teil arbeitet in rollender
Woche und an Wochenenden.
„Hier sind Verbesserungen not-
wendig“, sagte Höbel. Darüber

hinaus hätten die Metallarbeit-
geber eine gesellschaftspoliti-
sche Verpflichtung. „Die Förde-
rung der Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf muss ebenfalls
konkret in Tarifverträge umge-
setzt werden“, so Höbel.

Mitglieder der IG Metall-Ver-
handlungskommission argu-
mentierten: Der Erfolg der säch-
sischen Metall- und Elektro-
industrie beruht auf höchster
Flexibilität, Leistung und Quali-
fikation der Beschäftigten. Die

fortschreitende Digitalisierung
erfordere im Gegenzug, dass
ArbeitnehmermehrVerfügungs-
rechte über ihre Zeit erhalten.

28 Jahre nach der deutschen
Einheit sollen überdies Schritte
zur Ost-West-Angleichung der
Arbeitszeit erreicht werden. Im
ErgebnisdieserTarifrundestrebt
die IG Metall eine belastbare
Verhandlungsverpflichtung an,
die einen Anpassungsprozess
der tariflichen Arbeitszeit in
Richtung „35“ in Gang setzt.
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und
Leben
lassen
sich
immer
schwe-
rer mit-

einander vereinbaren, und
das wollen wir jetzt ändern.
„Sechs Prozent, das ist drin,
das haben wir uns erarbeitet,
und das holen wir uns jetzt“,
sagte Jörg Hofmann, Erster
Vorsitzender der IG Metall, in
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Name*

Land* PLZ* Ort*

Vorname* Geburtsdatum*

Tag Monat Jahr

Straße* Hausnr.*

Telefon (! dienstlich ! privat)

E-Mail (! dienstlich ! privat)

beschäftigt bei Betrieb/PLZ/Ort
Beruf/Tätigkeit/
Studium/Ausbildung

Wie heißt die Hochschule?

Wie heißt der Einsatzbetrieb?

! Vollzeit ! Teilzeit

! Befristung

! Ausbildung/vergleichbare Einrichtung

! duales Studium ! Studium

! Leiharbeit/Werkvertrag

! Solo-Selbstständige/r

angesprochen durch (Name, Vorname)
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werkschaftlichen Vertrauensleute erhoben, verarbeitet und genutzt werden. Die Anpassung des Beitrags an die Einkom-
mensentwicklung erfolgt u. a. durch gewerkschaftliche Vertrauensleute im Betrieb. Dabei werden aus betriebsöffentlichen
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Selbstbewusst, entschlossen und zielstrebig in die Tarifrunde 2017/2018
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IG Metall – Das mach’ ich jetzt.

DDaass lläässsstt eeiinniiggeess eerrwwaarrtteenn ffüürr
ddiieessee TTaarriiffrruunnddee:: DDiiee ZZwwiicckk--
aauueerr SSttaaddtthhaallllee wwaarr aamm 44.. NNoo--
vveemmbbeerr bbrreecchheenndd vvoollll.. 11550000
MMeettaalllleerriinnnneenn uunndd MMeettaalllleerr
hhaatttteenn ssiicchh aannggeekküünnddiiggtt,, üübbeerr
22000000 wwaarreenn ggeekkoommmmeenn – aus
Berlin, Brandenburg und
Sachsen zum Auftakt der Ta-
rifrunde 2018 der Metall- und
Elektroindustrie.
Auf der Demonstration zum
Veranstaltungsort setzten sie
deutliche Akzente: Wir stehen
für die Forderungen nach
sechs Prozent mehr Geld und
besseren Arbeitszeiten.
Transparente und Sprech-
chöre auf dem Zug zur Stadt-
halle brachten es auf den
Punkt:Wir liefern Leistung ab,
wir sind flexibel, wir sind effi-
zient – wir bringen den Unter-
nehmen die Gewinne ein.
Ihre Botschaft: Der Druck und
die Flexibilitätsanforderun-
gen an die Beschäftigten sind
übergroß geworden. Arbeit

4. November in Zwickau: Metallerinnen und Metaller aus unserem Bezirk kamen zum Tarifauftakt

Jörg Hofmann

Zwickau. 27 Jahre nach der
Einheit sei es an der Zeit, den
Prozess der Ost-West-Anglei-
chung bei der Arbeitszeit
endlich in Gang zu setzen. Je-
doch: „Soziale Gerechtigkeit
durchzusetzen braucht Mit-
gliederstärke und Kampf-
kraft der IG Metall“, betonte
er.
„Wir wollen Arbeitszeiten, die
zum Leben passen, und das
Leben ist kein Tempomat.
Wir brauchen die Chance,

mal auf Tempo 28 runterzu-
gehen oder bei Schichtarbeit
zehn Schichten wegzulassen
für die Kinder oder die Pflege
Angehöriger.“ Die IG Me-
tall wolle die 28 als Wahl-
arbeitszeit für Ost und West
durchsetzen.
„Stellenwir uns auf eine harte
Auseinandersetzung ein. Wir
führen einen Verteilungs-
kampf nicht nur umGeld, son-
dern auch um Selbstbestim-
mung“, sagte Hofmann.


